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Die sozialen berufe gehörten im Jahr 2008 erstmals zu den Top-berufen der sofort zu

besetzenden stellen, in keinem anderen berufsfeld gab es in den letzten Jahrzehnten eine

vergleichbare steigerung der anzahl sozialversicherungspflichtiger beschäftigter. auch in

der Kinder- und Jugendhilfe ist entsprechend ihrer wachsenden bedeutung als zentrale

sozialisationsinstanz in einer gesellschaft, in der stetig steigende anforderungen an das

gelingende aufwachsen junger Menschen gestellt werden, eine Zunahme ihrer aufgaben

und damit einhergehend ein wachsender bedarf an geeigneten Fachkräften zu verzeichnen.

Zurzeit liegt die Zahl der beschäftigten in der Kinder- und Jugendhilfe in Deutschland bei

ca. einer Million. Dies bedeutet, dass 2,3 Prozent aller erwerbstätigen derzeit im genannten

bereich tätig sind – deutlich mehr als in der automobilindustrie. 

Zukünftig steht die Kinder- und Jugendhilfe auch weiterhin vor wachsenden Herausfor-

derungen, die in den nächsten Jahren zu einem weiteren erheblichen Personalbedarf füh-

ren werden. Dieser wird allen voran die Kindertagesbetreuung, aber auch die Hilfen zur

erziehung, den allgemeinen sozialen Dienst, die Kinder- und Jugendarbeit und die Jugend-

sozialarbeit betreffen.

Die arbeitsgemeinschaft für Kinder- und Jugendhilfe – agJ hat sich in den letzten Jahren

fachlich und fachpolitisch mit dem Thema des wachsenden Fachkräftebedarfs beschäftigt.

Intensiviert wurde der blick auf das Thema dann noch einmal 2018 mit dem Positionspapier

„Dem wachsenden Fachkräftebedarf richtig begegnen! entwicklung einer gesamtstrategie

zur Personalentwicklung mit verantwortungsvollem Weitblick“ und einer erweiterten agJ-

Vorstandssitzung „Fachkräftemangel und Personalentwicklung in der Kinder- und Jugend-

hilfe – eine gesamtperspektive“. Nach dieser Vorstandssitzung ist in einem ausführlichen

Vorwort 

PETER KLAUSCH – ARBEITSGEMEINSCHAFT FÜR KINDER- UND 
JUGENDHILFE – AGJ
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